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Von übermorgen Freitag bis
Sonntag wird der Vorhang ein-
mal mehr für eine weitere
Galavorstellung der regionalen
Synchronschwimmerinnen auf-
gehen. 2005 präsentiert der SC
Flös Buchs eine ganz beson-
ders vielfältige Mischung mit
Weltklasse-Wasserballett.

● VON PETRA EGGENBERGER

Mit einem «Welcome on board» wer-
den die Besucherinnen und Besucher
im Hallenbad Flös Buchs am nächsten
Freitag (Galabeginn 20 Uhr), Samstag
(19 Uhr) und Sonntag (17.30 Uhr) von
rund 70 Aktiven sowie zahlreichen
Gaststars begrüsst. Darunter sind mit
Magdalena Brunner und Katrin Eg-
genberger auch die beiden Aushänge-
schilder des SC Flös Buchs, auf welche
ihr Heimverein so sehr stolz ist.

Stars in den eigenen Reihen
«Sie werden die Gala 2005 sehr spe-

ziell machen. Wir freuen uns sehr, dass
wir beide unsere Aushängeschilder
dem Publikum so nahe präsentieren
können», bringt die technische Leite-
rin des SC Flös, Monica Weder, ihre
Vorfreude auf das bevorstehende Wo-
chenende zum Ausdruck. In den letz-
ten Jahren und nicht zuletzt an den
Olympischen Spielen 2004 in Athen
(Brunner 10. Rang im Duett) und den
Schwimm-Weltmeisterschaften 2005
in Montreal (Brunner 10. Rang im 
Solo, Eggenberger 16. Rang im Duett)
haben Brunner und Eggenberger, wel-
che bereits im Juniorinnenalter an den

Europameisterschaften mit Rang sie-
ben für Furore gesorgt hatten, den 
Namen des SC Flös in die grosse, wei-
te Welt hinausgetragen. Jetzt sind sie
es, welche das Publikum auf eine sol-
che Weltreise mitnehmen. «Wir ent-
führen die Zuschauer auf eine Reise
rund um den Globus, auf welcher wir
Halt auf allen fünf Kontinenten ma-
chen», verrät Weder. Konkret heisst
dies: «Wir besteigen zu Beginn des
Abends gemeinsam in der Schweiz ein
Flugzeug, welches wir nach der Welt-
umrundung gleichenorts für das Fei-
ern der Festtage wieder verlassen, im-
merhin ist es ja zu Hause noch immer
am schönsten.»

Eine Fülle von Ideen
Sowohl für das Darstellen des Le-

bens auf den jeweiligen Kontinenten,
als auch für das Einstimmen auf eine
nächste Reiseetappe haben sich die
Flöser Verantwortlichen mit ihren
rund 70 Aktiven (inklusive Schnell-
schwimmer) einiges einfallen lassen:
An Kreativität wird die Gala 2005
kaum zu überbieten sein. Hinzu
kommt, dass der SC Flös sogleich meh-
rere Stargäste eingeladen hat, so wird
auf der Bühne vor dem Bassin weit
mehr als nur auf einen Sprung ins
Wasser vorbereitet. «Es war uns ein
grosses Anliegen, mit der Gala 2005
für viel Vielfalt zu sorgen und eine gute
Mischung zwischen Land- und Was-
serdarbietungen zu kreieren. Wir
freuen uns darauf, nebst Weltklasse-
Synchronschwimmen auch animie-
renden Tänze und beste Unterhaltung
als Zwischennummern anbieten zu
können, jemand spielt gar live Didge-
ridoo», so Weder weiter. Die vielen
Proben im Vorfeld vermittelten im

Weltreise mit den Flöser WM-Stars
Synchronschwimmen: «Welcome on board» wünscht der SC Flös ab Freitag bei der Gala 2005

Im Sog der Siegspringer Küttel und Ammann...
Skispringen: An Guido Landert ging der Rummel beim Weltcupauftakt (vorerst noch) vorbei

In vier Anläufen hat sich der
Neuskispringer Guido Landert
aus Ebnat-Kappel in Kuusamo
(Fi) und Lillehammer (No) 
lediglich einmal für den Wett-
kampf der Top 50 qualifiziert;
der erste Winter mit den
Spezialskispringern hat für
den 20-Jährigen alles andere
als nach Wunsch begonnen.

● VON PETRA EGGENBERGER

Dies ist für den jungen Toggenbur-
ger aber kein Grund zur Panik. Ganz
im Gegenteil: «Mir war klar, dass ein
langer und harter Weg auf mich war-
tet. Auch wenn ich mit Andi und Simi
zwei Siegspringer im Team und somit
das Ziel direkt vor Augen habe, liegt
viel Arbeit vor mir.» Guido Landert hat
auf diese Saison hin von den Nordisch-
Kombinierern, wo er abwechslungs-
weise mit dem zweiten Team im B-
Weltcup oder dann im internationalen
Alpencup am Start gewesen war, zu
den Spezialskispringern gewechselt
und ergänzt neu die erste Trainings-
gruppe rund um Simon Ammann, An-
dreas Küttel und Michael Möllinger.
Dort verkörpert er laut seinem Trainer
Berni Schödler einen «ungeschliffenen
Rohdiamanten» und das in einer sich
nach und nach zu einem Siegerteam
mausernden Truppe (Küttel belegte in
Lillehammer die Ränge 1 und 3, in Ku-
usamo Rang 4).

Ruhig weiterarbeiten
Obwohl es Landert selbst bislang mit

lediglich einer Platzierung unter den
besten fünfzig (Rang 49 im ersten
Springen von Lillehammer) alles an-
dere als nach Wunsch lief, lässt sich
der Toggenburger nicht aus der ihm
ureigenden Ruhe bringen: «Mein Pro-
blem ist bislang in erster Linie, dass al-
le Schanzen des Spezialspringer-Welt-
cups neu für mich sind und ich 
immerzu lediglich ein paar Sprünge
habe, wenn überhaupt, um mich auf

Brachten den SC Flös weltweit ins Gespräch: Magalena Brunner (links) und Katrin
Eggenberger präsentieren sich an der Gala 2005 dem Heimpublikum. Bild pd.

Ziel vor Augen: Guido Landert war in Lillehammer der dritte Mann im Schweizer Team,
das mit Simi Ammann und Andi Küttel neuerdings über zwei Siegspringer verfügt. Bild pd.

diese neuen Situationen einzustellen.»
Diese Handicap fiel ganz speziell beim
Weltcupauftakt nahe des Polarkreises
ins Gewicht. Dahin kam Landert näm-
lich, ohne nur einen Schneesprung ge-
macht zu haben. «Da bis Ende No-
vember in St.Moritz und ganz generell
nirgens in Europa genügend Schnee
lag, um eine Schanze präparieren zu
können, fiel unsere gesamte Schnee-
vorbereitung ins Wasser. Dies sollte
normalerweise kein so grosses Pro-
blem darstellen und nicht zuletzt ging
es ja allen gleich, aber für mich als

Neuling wären ein paar Sprünge auf
Schnee schon von Nutzen gewesen,
um danach lediglich noch das Problem
des Kennenlernens der Schanze zu 
haben» erklärt Landert, der zusam-
men mit Schödler letztendlich die Not-
fallvariante wählte: «Mit dem Chef rei-
ste ich, da auch die Schanze in Kuusa-
mo erst nicht sprungbereit war, ins
gute zwei Autostunden entfernte Ro-
vaniemi, um dort wenigstens kurzfris-
tig noch ein paar Male eine schnee-
bedeckte Schanze runterspringen zu
können.» Allen Aufwand zum Trotz

wollte es für den topmotivierten Tog-
genburger zurück in Kuusamo nicht
laufen: «Sechs Sprünge konnte ich im
Training machen und dann kam schon
die Quali. Keiner der Trainingssprünge
gelang mir gut, so war es auch kein
Wunder, dass es in der Quali nicht
klappte.» Dasselbe gilt für Quali Num-
mer zwei, in welcher es Landert eben-
so nicht für die Top Fünfzig, respekti-
ve den Wettkampf reichte.

«Die Schanze in Kuusamo war mir
von Anfang an nicht sympathisch. Er-
ste Sympathie wollte erst in den drei
Trainingstagen danach aufkommen
und da war es für den Wettkampf zu
spät.» Dafür klappte es wenige Tage
später beim nächsten Doppelweltcup
in Lillehammer (No). Mit der Start-
nummer aus Trondheim (No), wo die
zweite Station des Weltcups eigentlich
hätte sein sollen, liess Landert in der
Quali Grössen wie Martin Höllwarth
(Ö), Jörg Ritzerfeld (De), Nicolas Des-
sum (Fr) und Dimitri Vassiliev (Russ)
hinter sich und zog als Nummer 38
souverän in den Wettkampf ein. Dort
war dann aber erneut der Wurm, re-
spektive ein Technikfehler beim Ab-
sprung drin: «Den holte ich mir in Ku-
usamo, wo die Entwicklung irgendwie
in die falsche Richtung ging und brach-
te ihn dann in den wenigen Tagen, die
zwischen den ersten Wettkämpfen la-
gen, nicht mehr raus. Schon gar nicht
bis zur zweiten Quali in Lillehammer,
welche ich somit ebenso vergeigte.»

Training in St.Moritz
Aber im Skispringen kann es schnell

gehen. Das weiss auch «Tiefstapler»
Landert: «Die Vorbereitung auf Matten
war gut, gleichfalls wie der Sommer.
Nun gilt es einfach, in den Rhythmus
zu kommen.» Dies versucht der 20-
jährige nach drei Tagen Ausruhen zu
Hause in St.Moritz. «Michael Möllin-
ger hat dort bis vor wenigen Tagen
trainiert und wird nun mit nach Har-
rachov an den nächsten Weltcup fah-
ren. Ich werde am Donnerstag nach
St.Moritz reisen, um dort mit Pipo
Schödler zwei Tage intensiv am Ab-
sprung zu arbeiten», erklärt Landert,

der trotz der Anlaufschwierigkeiten
bester Dinge ist: «Ich mache mir kei-
nen Stress. Dies muss ich auch nicht,
liegt der Druck und die Aufmerksam-
keit doch auf Simi und Andi. Ich be-
komme den ganzen momentanen
Rummel zwar mit, doch er geht an mir
vorbei.» Dass er sich diesen jedoch
auch einmal erarbeiten möchte, dies
ist klar: «Momentan muss ich noch
kein Ziel erreichen, niemand erwartet
etwas von mir, so dass ich einfach be-
freit aufspringen kann und das ist ein
gutes Gefühl. Doch kein Springer
nimmt am Weltcup teil, um nicht ir-
gendwann einmal der Beste sein zu
wollen. Auch ich nicht.»

Schritt für Schritt Fuss fassen
Landert wird somit eine erste ge-

plante Pause erlaubt. «Diese Pausen
sind bewusst gesetzt, damit ich zwi-
schendurch meine Sprünge machen
kann, die ich als Neuling einfach noch
brauche, um mich so Schritt für Schritt
weiter nach vorne zu arbeiten.» Einen
ersten solchen Schritt in Richtung Spit-
ze möchte Landert unbedingt bereits
bei seinem nächsten Weltcupeinsatz
machen: «Der wird in Engelberg sein
und da will ich mich natürlich qualifi-
zieren.» Dies nicht primär, wie sich ein
jeder denken würde, wegen den be-
kannten Gesichtern unter den Zu-
schauern – «ich gehe meinen Kollegen
auch nicht beim Arbeiten zusehen, 
sie sollen kommen, wenn ich einmal
Chancen auf den Sieg habe» –, sondern
vielmehr, weil die persönliche Ent-
wicklung nach einer weiteren intensi-
ven Arbeitsphase eine dauerhafte
Qualifikation für die nächsten Wett-
kampf eigentlich zulassen sollte. Aber:
In dieser ersten Saison wird rund um
den Mann mit dem grossen, «schlum-
mernden» Talent kurzfristig geplant,
dies betrifft auch die Tournee und die
Olympischen Spiele. «Primär geht es
darum, gut, sprich meinen Möglich-
keiten entsprechend zu springen, alles
andere, so auch die jeweiligen Zielvor-
stellungen werden sich dem anpas-
sen», so Landert selbst, der jedoch
selbstverständlich «offen für alles» ist.

Buchser Hallenbad bereits einen ers-
ten Einblick in die Wunderwelt, welche

der Prestigeverein SC Flös in den
nächsten Tagen einmal mehr ins Bas-

sin zaubern wird. Nur wer einmal in
irgendeiner Form integriert war, weiss
jedoch, wie viel Arbeit hinter einer 
solchen Gala steckt. Monatelang im
Vorfeld wird bereits an den Choreo-
grafien geschrieben. «Wir haben na-
türlich alles neue Küren geschrieben
und diese mit passenden Klängen un-
termalt», so Weder. Dasselbe gilt für
das Anfertigen der Badehosen und
Auftrittskleider. Der SC Flös Buchs ist
bekannt dafür, jeden einzelnen Hand-
griff selbst anzulegen, angefangen
vom Anfertigen der Dekoration bis hin
zum Aufnähen jedes einzelnen Glitzer-
steinchens auf den oftmals ebenso
selbstgenähten Badehosen. Diese Eigen-
fabrikation betrifft nicht zuletzt auch
die musikalische Unterhaltung. Hier
behilft man sich zwar bereits beste-
hender Musikstücke, doch diese wer-
den ebenso eigens zusammengeschnit-
ten. Eine schier endlose Arbeit, welche
rein ehrenamtlich geleistet wird und
auch auf 70 Aktive aufgeteilt noch 
immer für Aussenstehende kaum be-
wältigbar zu sein scheint. Doch der 
SC Flös beweist dem regionalen Publi-
kum mit einer rundum perfekten, profi-
mässig daherkommenden Show alle
Jahre wieder, was alles möglich ist.

Entertainer vom Feinsten
Das Ziel des SC Flös ist es, das Publi-

kum bestmöglich zu unterhalten. Dass
der SCF ein Entertainer vom Feinsten
ist, beweisen die vielen staunenden 
und begeisterten Gesichter, welche man
nach einer jeden Gala sehen konnte.
Dies wird auch in diesem Jahr nicht an-
ders sein. Ganz im Gegenteil.

Vorverkauf und Ticketinfos bei Tourist Info Buchs-
Werdenberg, Bahnhofplatz 2, 9470 Buchs,
Tel. 081 740 05 40 (Öffnungszeiten 9–12 Uhr, 14–17 Uhr).
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